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S i t z u n g s p r o t o k o l l  –  ö f f e n t l i c h e r  T e i l  
 
über eine öffentliche Sitzung der am 10. März 2024 gewählten Gemeindevertretung der 
Stadtgemeinde Oberndorf, welche am Donnerstag, dem 26. September 2024, um 19.00 Uhr 
im Sitzungszimmer EG des Rathauses stattgefunden hat. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister, Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Fragestunde für die Gemeindebürger zur Tagesordnung 
2. Feststellungen im Zusammenhang mit dem Sitzungsprotokoll vom 27.06.2024 
3. Berichte des Bürgermeisters 
4. Bericht Überprüfungsausschuss (nicht öffentlich gemäß § 33 Abs. 2 GdO 2019) 
5. Gemeinnützige Oberndorfer Krankenhausbetriebsgesellschaft mbH (GOK) - Jahresab-

schluss 2023 
6. Oberndorfer Cateringbetriebs GmbH (OCB) - Jahresabschluss 2023 
7. Neuzusammenstellung Gesellschafterausschuss der Gemeinnützigen Oberndorfer Kran-

kenhausbetriebsgesellschaft mbH (GOK) 
8. Neuzusammenstellung Gesellschafterausschuss der Oberndorfer Catering Betriebs-

GmbH (OCB) 
9. Verlängerung Kontokorrentkredit Salzburger Sparkasse Bank AG 
10. Verlängerung Kontokorrentkredit Volksbank Salzburg eG 
11. Verlängerung Kontokorrentkredit Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG, HYPO Salz-

burg 
12. Verlängerung Kontokorrentkredit Raiffeisenverband Salzburg AG 
13. Gebührenbremse 
14. Änderung Sbg. Nächtigungsabgabengesetz (SNAG), LGBl. 7/2020, Einführung "Mobilitäts-

beitrag" 
15. Mobilitätskonzept der Stadtgemeinde Oberndorf bei Salzburg 
16. Hochwasserschutzprojekt Apfelbach/Frauenbach der Wildbach- und Lawinenverbauung 
17. Neuaufstellung (Revision) des Räumlichen Entwicklungskonzeptes (REK) - Auflagebe-

schluss 
18. Korrektur der Auftragssumme Vergabevorschlag für die Ausführungsarbeiten BL01 Erd- 

und Baumeisterarbeiten sowie BL03 Maschinenbau-, Installations- und Elektroarbeiten zur 
Erneuerung der Drucksteigerung Ost 

19. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich "Lücke nordöstlich St. Georgener-
Straße (Schauer)" samt Erstellung eines Bebauungsplans "Lücke nordöstl. St. Georgener 
Str. (Schauer)" 

20. Änderung des Flächenwidmungsplan im Bereich "Sportplatz neu - Gemeindegrenze zu 
Göming (Felber, Hagmüller)" 

21. Änderung des Bebauungsplans "Oberndorf-Ost (3. Änderung)" 
22. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich "Lindach Waldkindergarten (Felber)" 
23. Kooperationsvereinbarung Stadt- und Standortmarketing 
24. Außerkraftsetzung der Förderrichtlinie für Solaranlagen und für die Errichtung von Wärme-

pumpenanlagen, Photovoltaikanlagen u. Photovoltaikspeichern 
25. Verlängerung Mietvertrag Kinderspielplatz 
26. Antrag der SPÖ: Resolution zur Rücknahme der KÖSt-Senkung um Gemeindebudgets zu 

entlasten 
27. Aufträge, Anschaffungen 
28. Subventionen 
29. Allfälliges 
30. Vergabe von Wohnungen (nicht öffentlich gemäß § 33 Abs. 2 GdO 2019) 
31. Ehrungen (nichtöffentlich gem. § 28 Sbg. GdO 1994) 
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Anwesende: 

SPÖ 
 
Bürgermeister Ing. Georg Djundja  
1. Vizebürgermeister Ing. Josef Eder, LLB.oec.  
Stadträtin Nicole Höpflinger  
Stadtrat Dietmar Innerkofler  
Stadtrat Stefan Jäger  
Stadtrat Dr. Andreas Weiß  
Stadträtin Stefanie Brandstätter  
GV Johannes Zrust  
GV Wolfgang Oberer  
GV Wolfgang Ehm  
GV Manuel Gönitzer  
GV Mag. (FH) Andreas Zwettler  
Ersatz-GV Jacqueline Pinkelnig i.V. für GVin Aleksandra Ebner 

ÖVP 
 
2. Vizebürgermeisterin Carola Schößwender  
Stadtrat Johann Peter Pertiller  
GV Werner Neuburger  
GV Thomas Dignöss  
GVin Julia Pertiller  
GV Johannes Gloning  
Ersatz-GV Rainer Kees i.V. für GV Vitus Guido Maier 

FPÖ 
 
GV Christian Reich  

GRÜNE 
 
GV Mag. Peter Weissenböck  
GVin Yvonne Schwarte  

NOW 
 
GV Christoph Thür  

Weiters: 
 
Dipl.-Ing. Dieter Müller zu TOP 15.-22. 
Dr. Gerhard Schäffer, Stadtamtsleiter Oberndorf  
Mag. Daniel Schaufler, LLB.oec., Stadtgemeinde Oberndorf  
Dipl.-Ing. Georg Zeller zu TOP 17.-22. 

 
Entschuldigt abwesend: 
 
GVin Stephanie Höpflinger  
GVin Aleksandra Ebner  
GV Vitus Guido Maier  

 
Schriftführerin: Sandra Eder 
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Verlauf und Ergebnisse der Sitzung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister, Feststellung der Beschlussfä-
higkeit, Fragestunde für die Gemeindebürger zur Tagesordnung 

Bürgermeister Ing. Djundja begrüßt die Anwesenden und eröffnet die 3. Sitzung um 19.00 
Uhr. Er stellt fest, dass aufgrund der Anwesenheit von 24 Gemeindevertretungsmitgliedern 
die Beschlussfähigkeit des Gremiums gegeben ist. Die Tagesordnung zur Sitzung wurde 
zeitgerecht und ordnungsgemäß zusammen mit der Einberufung zugestellt, es bestehen da-
gegen keine Einwände.  
 
Es sind 15 Zuhörer:innen anwesend.  

 
Gesondert begrüßt werden der erste Vizebürgermeister und die zweite Vizebürgermeisterin, 
alle Stadträtinnen und Stadträte sowie Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter. Sei-
tens des Stadtamtes werden zur heutigen Sitzung Stadtamtsleiter Dr. Gerhard Schäffer, 
Mag. Daniel Schaufler, Frau Sandra Eder, sowie alle Experten zu den weiteren Tagesord-
nungspunkten begrüßt.  
 
Weiters werden die anwesenden Gemeindebürgerinnen und -bürger als Zuhörer der heuti-
gen Sitzung begrüßt.  
 
Für die heutige Sitzung sind schriftlich drei Entschuldigungen eingegangen: 

o Frau GVin Alexandra Ebner! 
o Frau GVin Stephanie Höpflinger 
o Herr GV Vitus Guido Maier 

 
Für GVin Alexandra Ebner ist das von der SPÖ nominierte Ersatzmitglied Frau Jacqueline 
Pinkelnig anwesend.  
 
Für GV Guido Maier ist das von der FPÖ nominiertes Ersatzmitglied Herr Rainer Kees anwe-
send.  
 
Beide sind erstmals bei der Sitzung anwesend und werden somit nun vom Bürgermeister für 
ihre Aufgabe in der Gemeindevertretung als Ersatzgemeindevertreterin bzw. Ersatzgemein-
devertreter angelobt. Dazu bitte ich alle Anwesenden sich von den Sesseln zu erheben. 
 
Bürgermeister Ing. Djundja spricht folgende Gelöbnisformel: „Ich gelobe die Gesetze des 
Bundes und des Landes Salzburg gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch 
und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheitspflicht zu wahren und 
das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen zu fördern“. 
 
Frau Pinkelnig und Herr Kees geloben in die Hand des Bürgermeisters mit „Ich gelobe!“.  

 
Da seitens der anwesenden Zuhörer:innen keine Fragen zur Tagesordnung vorliegen, ent-
fällt die Fragestunde für die Gemeindebürger. 
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2. Feststellungen im Zusammenhang mit dem Sitzungsprotokoll vom 27.06.2024 

Das Protokoll der Sitzung der Gemeindevertretung vom 27.06.2024 wurde am 09.08.2024 
den Fraktionen übermittelt. Gegen das Protokoll wurden keine Einwendungen erhoben und 
gilt dieses somit als genehmigt (§ 36 Abs. 4 der Salzburger Gemeindeordnung 2019 – GdO 
2019, LGBl. 9/2020, i.d.g.F.). 
 
Wird einstimmig zur Kenntnis genommen.  
 
3. Berichte des Bürgermeisters 

1. Mobilitätswoche: 
 
Von 16. bis 22. September fand die europäische Mobilitätswoche statt. Diese wurde auch in 
Oberndorf und teilweise gemeinsam mit Laufen durchgeführt. Mehrere Veranstaltungen und 
Aktionen prägten das Programm. Leider war zu Beginn der Woche noch die angespannte Si-
tuation aufgrund des Dauer-Regens weshalb die erste Veranstaltung abgesagt und die 
zweite wenig besucht wurde.  
 
Weiters wurde die Veranstaltung Klima-Escape-Box zu welcher alle Stadträte und Gemein-
devertreter von Laufen und Oberndorf zwei Mal via E-Mail exklusiv eingeladen wurden abge-
sagt, da von Oberndorfer Seite neben der Organisatorin Yvonne Schwarte nur der Bürger-
meister sich angemeldet hat. Auch die Abmeldungen waren sehr spärlich – ich bitte eindring-
lich alle Gemeindevertreter, sich bei Einladungen verlässlich rückzumelden, auch wenn man 
absagt, da ansonsten die Organisation sehr schwierig ist. Nichtsdestotrotz bin ich stolz, dass 
Oberndorf als Klimabündnisgemeinde wieder eine Mobilitätswoche mit vielen Programm-
punkten durchführte. Und ich freue mich, wenn wir kommendes Jahr diese Woche auch ge-
meinsam mit Laufen weiterführen können. Danke an GVin Yvonne Schwarte für die Initiie-
rung und Organisation und das Stadtamt für die Unterstützung! 
 

2. Auflage Landesentwicklungsprogramm LEP: 
 
Ab 1. Oktober liegt dem Verfahrensablauf folgend das überarbeitete LEP - Landesentwick-
lungsprogramm zur Einsicht im Stadtamt auf. Das Landesentwicklungsprogramm konkreti-
siert die allgemein gehaltenen Raumordnungsziele und -grundsätze im Raumordnungsge-
setz als Leitlinien der Landesplanung, gliedert das Land in Gebiete unterschiedlicher Sied-
lungsstruktur (Zentralraum, Ländlicher Raum, Zentrale Orte, Entwicklungs- und Hauptver-
kehrsachsen) und legt aufbauend auf einem Strukturmodell die Handlungsfelder und Maß-
nahmen zur Weiterentwicklung der Siedlungs- und Freiraumstruktur fest. Eine wesentliche 
Aufgabe des Landesentwicklungsprogramms ist die Abgrenzung der Planungsregionen, aus 
denen die Regionalverbänden gebildet werden. Erfreulich für Oberndorf. Bisher waren im 
LEP im Bereich Ziegelhaiden Gewerbestraße bzw. nord-westlich des Kreisverkehrs Lager-
haus – Oberndorf Nord zwei Trassenfreihaltungs-Korridore vorgegeben, welche eine dortige 
Entwicklung massiv einschränkte. Dank der Intervention aufbauend auf die REK-Arbeits-
gruppe und im Speziellen Dank GV Mag. Peter Weissenböck ist die südlichere Trasse nebst 
der Gewerbestraße herausgefallen. Das ist gut so - Danke Peter! 
 

3. Ankauf Bauhoffahrzeug: 
 
Die Gemeindevertretung hat am 25.04.2024 beschlossen, dass der Bürgermeister ein 
Budget von 25.000€ und den Auftrag zu einer Beschaffung bekommt. Das Stadtamt Liegen-
schaftsverwaltung hat sodann verschiedenste Anbieter um passende Angebote für E-Fahr-
zeuge oder sonstige Fahrzeuge um Anbotslegungen erbeten. Bis Anfang Juli hat die Stadt-
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gemeinde kein einziges Angebot erhalten, daher wurde die Suche österreichweit ausgewei-
tet. Mitte Juli hat die Suche einen Händler in Salzburg ergeben, welcher gebrauchte Kommu-
nalfahrzeuge aus ganz Österreich einkauft, aufbereitet und anschließend wieder verkauft. 
 
Von diesem wurde ein VW-Caddy angeboten welches nach interner Abstimmung als positiv 
bewertet wurde und der Ankauf durchgeführt wurde. 
 
Fakten über das Fahrzeug bei der Anschaffung: 
 

 Baujahr: 08.2020 

 KM-Stand: ca. 167.000 

 Vorbesitzer: Land Niederösterreich 

 Anschaffungskosten brutto: € 12.900,- 

 Fahrzeug war und ist in sehr guten Zustand und es war bereits im passenden Bau-
hof-Orange lackiert 

 Zusatzkosten für neue Reifen, Inneneinrichtung, Warnleuchten und Beklebung im CD 
der Stadtgemeinde Oberndorf: brutto aufgerundet € 2.200,- 

 
4. Gemeinsame Stadtratssitzung: 

 
Es ist guter Brauch, dass unser beiden Städte Laufen und Oberndorf einmal im Jahr eine ge-
meinsame Stadtratssitzung abhalten, welche nicht nach der Salzburger Gemeindeordnung 
formal abzuhalten ist, aber dem Miteinander und der Abstimmung bei grenzüberschreitenden 
Projekten dient. 
 
Terminaviso für diese Sitzung: 
 
Mittwoch, 13. November, 19.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathaus Oberndorf 
Gerne laden wir vorab aber zu einer gemeinsamen Projektumsetzungs-Vorstellung ein: Treff-
punkt eine Stunde vor der Sitzung - also 18.00 Uhr beim Brückenkopf an der deutschen 
Seite (vor dem Eisgeschäft). Wir begehen gemeinsam das primär digital umgesetzte Projekt: 
Schiffer.Stadt.Laufen/Oberndorf. Herzliche Einladung dazu. 
 
Die Berichte werden einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
4. Bericht Überprüfungsausschuss (nicht öffentlich gemäß § 33 Abs. 2 GdO 2019) 
 
5. Gemeinnützige Oberndorfer Krankenhausbetriebsgesellschaft mbH (GOK) - Jahres-
abschluss 2023 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Gemäß § 10 in Verbindung mit § 8 Abs. 7 lit. f des Gesellschaftsvertrages der Gemeinnützi-
gen Oberndorfer Krankenhausbetriebsgesellschaft m.b.H. (GOK) ist der Jahresabschluss der 
GOK durch die Generalversammlung der Gesellschaft zu beschließen. Gesellschafter der 
GOK sind mit 51 % die Stadtgemeinde Oberndorf und mit 49 % die VAMED Management & 
Service GmbH & Co KG (VMS). Im Rahmen der Gemeindevertretungssitzung sind dazu die 
notwendigen Beschlüsse zu fassen. 
 
Der Geschäftsführer der GOK Herr Mag. (FH) Tobias Kirchlechner wird seitens der GOK im 
Rahmen der Gemeindevertretungssitzung den Jahresabschluss 2023 vorstellen. 
 
Weiters wird im Überprüfungsausschuss am 19.09.2024 gemäß § 61 Abs. 2 Sbg. GdO 
2019 der Jahresabschluss der GOK behandelt. 
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Laut Rahmenvereinbarung zwischen der Stadtgemeinde Oberndorf und der VMS erfolgt 
die Gesamtfinanzierung des PPP-Modelles durch die VMS. Die VMS hat in der Rahmenver-
einbarung die Kosten- und Termingarantie, die Garantie für die Erfüllung des 
Versorgungsauftrages, die Betriebs- und Qualitätsgarantie sowie die Ergebnisgarantie 
übernommen. 
 
Durch die SOT Süd-Ost-Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesell-
schaft Salzburg wurde die Abschlussprüfung für das Geschäftsjahr 2023 durchgeführt. 
 
Durch die Gemeindevertretung als Gesellschafter ist der Beschlussfassung auf 
schriftlichem Wege gemäß § 34 GmbHG zuzustimmen und sind folgende Beschlüsse zu 
fassen: 
 
1. Der diesem Beschluss als Beilage ./I angeschlossene Jahresabschluss über das Ge-
schäftsjahr 2023 wird genehmigt. 
 
2. Der Bilanzverlust per 31.12.2023 in der Höhe von EUR 17.694.072,48 wird auf neue 
Rechnung vorgetragen. 
 
3. Der Geschäftsführung wird für das Geschäftsjahr 2023 die Entlastung erteilt.“ 
 
Mag. Klösch führt aus:  
 
Die Aufgabe des Wirtschaftsprüfers besteht darin, zu bestätigen, dass der Jahresabschluss 
richtig ist und, dass er ein entsprechendes Bild über die Gesellschaft darstellt. Im Vergleich 
zu den vergangenen Jahren gibt es eine Änderung. Im Anhang gibt es einen Hinweis darauf, 
dass durch die mögliche Kündigung der VMS das Risiko besteht, dass die Gesellschaft nicht 
mehr weitergeführt wird. In unserem Bestätigungsvermerk steht ein Hinweis dazu. Trotzdem 
gibt es einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.  
 
Wir hatten in den letzten Jahren immer wieder negative Ergebnisse in der GOK, die struktu-
rell unvermeidbar sind. Es besteht ein negatives Ergebnis, welches mit einem bestimmten 
Prozentsatz vom Land abgedeckt wird. Das Ergebnis wird immer negativ sein, ist aber ab-
hängig von Faktoren, die mit der Finanzierung des Krankenhauses zu tun haben. In diesem 
Jahr weisen wir einen Verlust von € 1,8 Mio. aus. Aufgrund des Personalmangels quer durch 
alle Krankenhäuser im Land Salzburg und durch nicht ausgelastete Betten ist ein zusätzli-
cher Abgang entstanden. Im nächsten Jahr ist noch ein deutlich höherer Abgang zu erwar-
ten. Das hängt mit der Finanzierung der Krankenhäuser zusammen. Der negative Abgang ist 
von der VAMED zu decken, solange die Kooperation aufrecht ist. Die Deckung des Abgan-
ges erfolgt jährlich im Nachhinein durch Gewährung eines nachrangigen Darlehens. Diese 
Darlehen betragen bereits mehr als € 16 Mio. Im Rahmenvertrag ist vorgesehen, dass wenn 
die Kooperation aufgelöst wird, die VAMED auf diese Darlehen verzichtet. Unter Berücksich-
tigung dieser Darlehen hat die GOK ein positives Eigenkapital, wirtschaftlich betrachtet. Wirt-
schaftlich gesehen ist die Gesellschaft gesund. Nominell gesehen ist sie stark negativ.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag,  
auf Zustimmung der Beschlussfassung auf 
schriftlichem Wege gemäß § 34 GmbHG und Beschlussfassung folgender Punkte: 
 
1. Der diesem Beschluss als Beilage ./I angeschlossene Jahresabschluss über das 
Geschäftsjahr 2023 wird genehmigt. 
 
2. Der Bilanzverlust per 31.12.2023 in der Höhe von EUR 17.694.072,48 wird auf neue 
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Rechnung vorgetragen. 
 
3. Der Geschäftsführung wird für das Geschäftsjahr 2023 die Entlastung erteilt. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
6. Oberndorfer Cateringbetriebs GmbH (OCB) - Jahresabschluss 2023 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Gemäß § 9 in Verbindung mit § 7 Abs. 7 lit. f des Gesellschaftsvertrages der Oberndorfer 
Catering Betriebs-GmbH ist der Jahresabschluss der OCB durch die Generalversammlung 
der Gesellschaft zu beschließen. Gesellschafter der OCB sind mit 51 % die Stadtgemeinde 
Oberndorf und mit 49% die VAMED Management & Service GmbH & Co KG (VMS). Im Rah-
men der Gemeindevertretungssitzung sind dazu die notwendigen Beschlüsse zu fassen. 
 
Der Geschäftsführer Herr Mag. (FH) Tobias Kirchlechner wird im Rahmen der Gemeindever-
tretungssitzung den Jahresabschluss 2023 vorstellen. 
 
Weiters wird im Überprüfungsausschuss am 19.09.2024 gemäß § 61 Abs. 2 Sbg. GdO 
2019 der Jahresabschluss der OCB behandelt. 
 
Gemäß Vereinbarung vom 28.08.2014 in Verbindung mit der Rahmenvereinbarung vom 
01.02.2008 zwischen der Stadtgemeinde Oberndorf und der VMS erfolgt die Gesamtfinan-
zierung des PPP-Modelles durch die VMS. Die VMS hat in der Rahmenvereinbarung die 
Kosten- und Termingarantie, die Garantie für die Erfüllung des 
Versorgungsauftrages, die Betriebs- und Qualitätsgarantie sowie die Ergebnisgarantie 
übernommen. 
 
Durch die SOT Süd-Ost-Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesell-
schaft Salzburg wurde die Abschlussprüfung für das Geschäftsjahr 
2023 durchgeführt. 
 
Durch die Gemeindevertretung als Gesellschafter ist der Beschlussfassung auf schriftlichem 
Wege gemäß § 34 GmbHG zuzustimmen und sind folgende Beschlüsse zu 
fassen: 
 
1. Der diesem Beschluss als Beilage ./I angeschlossene Jahresabschluss über das 
Geschäftsjahr 2023 wird genehmigt. 
 
2. Der Bilanzgewinn per 31.12.2023 in der Höhe von EUR 23.319,24 wird auf neue 
Rechnung vorgetragen. 
 
3. Der Geschäftsführung wird für das Geschäftsjahr 2023 die Entlastung erteilt.“ 
 
Mag. Klösch führt aus:  
 
Auch hierzu wurde durch Herrn Mag. Kirchlechner im Überprüfungsausschuss ausführlich 
berichtet. Es konnte über eine sehr positive Entwicklung im letzten Jahr berichtet werden. 
Man hat die Preisgestaltung neu aufgesetzt und es konnten mehr Kunden gewonnen wer-
den. Es konnte ein Gewinn von € 177.000,- ausgewiesen werden. Für diese Gesellschaft gilt 
der Rahmenvertrag genauso wie für die GOK, der wirtschaftliche Zusammenhang ist aber 
eigentlich ganz anders. Das Ziel dieser Gesellschaft war von je her, dass man die Preise, die 
im Wesentlichen die Gemeinde selbst treffen, so setzt, dass diese Gesellschaft positiv läuft 
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aber keine wesentlichen Gewinne macht. Letztes Jahr wurde ein so deutlicher Gewinn er-
zielt, dass insgesamt wieder ein positives Eigenkapital da ist. In der OCB hatte man nie lau-
fend Verluste ausgleichen müssen. Die Zukunftserwartungen sind sehr positiv. Es wurde ein 
uneingeschränkter Bestätigungsvermerk ausgestellt. Hier gibt es keinen Hinweis auf die 
eventuelle Kündigung der VAMED, da er aufgrund der nicht so starken Abhängigkeit von den 
Verträgen, nicht notwendig war. 
 
Wir haben in der GOK eine sehr gute Buchhaltungsabteilung, die sich um beide Gesellschaf-
ten kümmert. Es gibt eigentlich kaum jemals Feststellung. Die Kommunikationsbereitschaft 
und die Art wie dort gearbeitet wird unterstützt uns als Wirtschaftsprüfer sehr.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
auf Zustimmung der Beschlussfassung auf schriftlichem Wege gemäß § 34 GmbHG 
und Beschlussfassung folgender Punkte: 
 
1. Der diesem Beschluss als Beilage ./I angeschlossene Jahresabschluss über das 
Geschäftsjahr 2023 wird genehmigt. 
 
2. Der Bilanzgewinn per 31.12.2023 in der Höhe von EUR 23.319,24 wird auf neue 
Rechnung vorgetragen. 
 
3. Der Geschäftsführung wird für das Geschäftsjahr 2023 die Entlastung erteilt. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
7. Neuzusammenstellung Gesellschafterausschuss der Gemeinnützigen Oberndorfer 
Krankenhausbetriebsgesellschaft mbH (GOK) 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die VAMED Management und Service GmbH hat mitgeteilt, dass Frau Sonja Exner, Frau 
Simone Quantschnigg und Herr Christian Breitfuß als Mitglieder des Gesellschafteraus-
schusses der GOK abberufen werden. Gemäß § 9 Abs. 4 des Gesellschaftsvertrages der 
Gemeinnützigen Oberndorfer Krankenhausbetriebsgesellschaft m. b. H. steht der VAMED 
das Recht zu, neue Mitglieder des Gesellschafterausschusses zu nominieren. Als neue Mit-
glieder wurden Frau Ingrid Vergeiner, Herr Andreas Schökel und Herr Erich Heinz, seitens 
der VAMED nominiert. 
 
Die Zustimmung der Stadtgemeinde zu der Nominierung erfolgt gemäß Geschäftsordnung 
als Umlaufbeschluss. 
 
Weitere Mitglieder des Gesellschafterausschusses sind: Bürgermeister Ing. Georg Djundja, 
1. Vizebürgermeister Ing. Josef Eder, LLB.oec., Stadtrat Dietmar Innerkofler, Stadtamtsleiter 
Dr. Gerhard Schäffer, Fabian Krings, BA.“ 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
auf Zustimmung der Stadtgemeine als Gesellschafter der Gemeinnützigen Oberndor-
fer Krankenhausbetriebsgesellschaft m. b. H. zur Nominierung von Frau Ingrid Vergei-
ner, Herrn Andreas Schökel und Herrn Erich Heinz als Mitglieder des Gesellschafter-
ausschusses. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 



Gemeindevertretung 260924  9 
 

 
 

8. Neuzusammenstellung Gesellschafterausschuss der Oberndorfer Catering Be-
triebs-GmbH (OCB) 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die VAMED Management und Service GmbH hat mitgeteilt, dass Frau Sonja Exner, Frau 
Simone Quantschnigg und Herr Christian Breitfuß als Mitglieder des Gesellschafteraus-
schusses der OCB abberufen werden. Gemäß § 8 Abs. 4 des Gesellschaftsvertrages der 
Oberndorfer Catering Betriebs-GmbH steht der VAMED das Recht zu, neue Mitglieder des 
Gesellschafterausschusses zu nominieren. Als neue Mitglieder wurden Frau Ingrid Vergei-
ner, Herr Andreas Schökel und Herr Erich Heinz, seitens der VAMED nominiert. 
 
Die Zustimmung der Stadtgemeinde zu der Nominierung erfolgt gemäß Geschäftsordnung 
als Umlaufbeschluss. 
 
Weitere Mitglieder des Gesellschafterausschusses sind: Bürgermeister Ing. Georg Djundja, 
1. Vizebürgermeister Ing. Josef Eder, LLB.oec., Stadtrat Dietmar Innerkofler, Stadtamtsleiter 
Dr. Gerhard Schäffer, Fabian Krings, BA.“ 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
auf Zustimmung der Stadtgemeine als Gesellschafter der Oberndorfer Catering Be-
triebs-GmbH zur Nominierung von Frau Ingrid Vergeiner, Herrn Andreas Schökel und 
Herrn Erich Heinz als Mitglieder des Gesellschafterausschusses. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
9. Verlängerung Kontokorrentkredit Salzburger Sparkasse Bank AG 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die Stadtgemeinde Oberndorf hat für den Betrieb ihrer Einrichtungen bei der Salzburger 
Sparkasse Bank AG, IBAN AT71 2040 4001 0021 1516, einen Kontokorrentkreditrahmen in 
der Höhe von €350.000,00. Der letztmalige Beschluss durch die Gemeindevertretung für die 
Verlängerung des Kontokorrentkreditrahmens der Salzburger Sparkasse Bank AG wurde am 
28.09.2023 gefasst. 
 
Der Rahmen von gesamt €350.000,00 endet mit 31.12.2024 und soll bis 31.12.2025 verlän-
gert werden. 
 
Der Kontokorrentrahmen dient zur Vermeidung von Liquiditätsengpässen die durch zeitliche 
Verschiebungen zwischen Einnahmen und Ausgaben entstehen können. 
(z.B. Einnahmen aus Steuern, Gebühren, Ertragsanteilen und Gemeindebeiträgen, 
Ausgaben für Lohnkosten, Annuitäten und Sozialabgaben) 
 
Konditionen: 
Laufzeit:    12 Monate (01.01.2025 – 31.12.2025) 
Aufschlag:    0,44% basierend auf den 3-Monats-Euribor (keine Rundung) 
Zahlungsverkehrsspesen: 55% Nachlass Kontospesen 
Verwahrgebühr:   wird aufgrund der Zinsentwicklung aktuell nicht verrechnet“ 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
die Verlängerung des Kontokorrentkreditrahmens bei der Salzburger Sparkasse Bank 
AG in der Höhe von  
€ 350.000,00 bis 31.12.2025 zu beschließen. 
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Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
10. Verlängerung Kontokorrentkredit Volksbank Salzburg eG 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die Stadtgemeinde Oberndorf hat für den Betrieb ihrer Einrichtungen bei der Volksbank 
Salzburg eG, IBAN AT28 4501 0000 0000 2623, einen Kontokorrentkreditrahmen in der 
Höhe €182.000,00. 
Die Laufzeit der Kreditprolongation der Volksbank Oberndorf für den Kontokorrentkredit der 
Stadtgemeinde Oberndorf basierend auf den Kreditverträgen von 1983 und 2002 endet mit 
31.12.2024. Der letztmalige Beschluss durch die Gemeindevertretung für die Verlängerung 
des Kontokorrentkreditrahmens für die Volksbank Salzburg eG wurde am 28.09.2023 ge-
fasst. 
 
Der Rahmen von gesamt €182.000,00 soll bis 31.12.2025 verlängert werden. 
 
Der Kontokorrentrahmen dient zur Vermeidung von Liquiditätsengpässen die durch zeitliche 
Verschiebungen zwischen Einnahmen und Ausgaben entstehen können (z.B. Einnahmen 
aus Steuern, Gebühren, Ertragsanteilen und Gemeindebeiträgen, Ausgaben für Lohnkosten, 
Annuitäten und Sozialabgaben). 
 
Konditionen: 
Laufzeit:    1 Jahr (01.01.2025 – 31.12.2025) 
Aufschlag:    1,00 %, auf den 3-Monats-Euribor  
Bearbeitungsgebühr:  € 100,00 
Gebührenpaket:   € 220,00 pauschal pro Quartal 
Verwahrgebühr:   wird aufgrund der Zinsentwicklung aktuell nicht verrechnet“ 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
die Verlängerung des Kontokorrentkreditrahmens bei der Volksbank Salzburg eG in 
der Höhe von €182.000,00 bis 31.12.2025 zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
11. Verlängerung Kontokorrentkredit Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG, HYPO 
Salzburg 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die Stadtgemeinde Oberndorf hat für den Betrieb ihrer Einrichtungen bei der Raiffeisen-lan-
desbank Oberösterreich Aktiengesellschaft (vor der Fusion: Salzburger Landes-hypotheken-
bank AG), IBAN AT19 3400 0443 0444 3503; einen Kontokorrentkreditrahmen in der Höhe 
von € 20.000,00. Der letztmalige Beschluss durch die Gemeindevertretung für die Verlänge-
rung des Kontokorrentkreditrahmens für die Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG / Hypo 
Salzburg wurde am 28.09.2023 gefasst. 
 
Der Rahmen von gesamt € 20.000,00 endet mit 31.12.2024 und soll bis 31.12.2025 verlän-
gert werden. 
 
Der Kontokorrentrahmen dient zur Vermeidung von Liquiditätsengpässen die durch zeitliche 
Verschiebungen zwischen Einnahmen und Ausgaben entstehen können (z.B. Einnahmen 
aus Steuern, Gebühren, Ertragsanteilen und Gemeindebeiträgen, Ausgaben für Lohnkosten, 
Annuitäten und Sozialabgaben). 
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Konditionen: 
Laufzeit:    1 Jahr (01.01.2025 – 31.12.2025) 
Aufschlag:    0,70% auf den 3-Monats-Euribor  
Bereitstellungsprovision: 0,50% 
Zahlungsverkehrsspesen: Umsatzprovision 0,04% (mind. € 28,00 bzw. höchstens 50,00) 
Verwahrgebührgrenze:  wird aufgrund der Zinsentwicklung aktuell nicht verrechnet“ 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
die Verlängerung des Kontokorrentkreditrahmens der Stadtgemeinde Oberndorf bei 
der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG / Hypo Salzburg mit einem reduzierten 
Betrag in Höhe von € 20.000,00 bis 31.12.2025 zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
12. Verlängerung Kontokorrentkredit Raiffeisenverband Salzburg AG 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die Stadtgemeinde Oberndorf hat für den Betrieb ihrer Einrichtungen bei der Raiffeisenver-
band Salzburg eG, IBAN AT68 3500 0000 0901 0000 (Stadtgemeinde Oberndorf), AT43 
3500 0000 0901 0935 (Stadtgemeinde Oberndorf Immobilien KG) und AT66 3500 0000 090 
2170 (Verwaltungsgemeinschaft SWH) einen Kontokorrentkreditrahmen in der Höhe von ge-
samt €650.000,17 (Kreditvertrag über €363.364,17 und €286.636,00). Der letztmalige Be-
schluss durch die Gemeindevertretung für die Verlängerung des Kontokorrentkreditrahmens 
für die Raiffeisenverband Salzburg eG wurde am 28.09.2023 gefasst. 
 
Der Rahmen von gesamt €650.000,17 endet mit 31.12.2024 und soll bis 31.12.2025 verlän-
gert werden. 
 
Der Kontokorrentrahmen dient zur Vermeidung von Liquiditätsengpässen die durch zeitliche 
Verschiebungen zwischen Einnahmen und Ausgaben entstehen können (z.B. Einnahmen 
aus Steuern, Gebühren, Ertragsanteilen und Gemeindebeiträgen, Ausgaben für Lohnkosten, 
Annuitäten und Sozialabgaben). 
 
Konditionen: 
Laufzeit:    1 Jahr (01.01.2025 – 31.12.2025) 
Aufschlag:    0,80% auf den 3-Monats-Euribor (keine Rundung mind. 0,0%) 
Zahlungsverkehrsspesen: 50% Nachlass Kontospesen 
Verwahrgebühr:   wird aufgrund der Zinsentwicklung aktuell nicht verrechnet“ 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
die Verlängerung des Kontokorrentkreditrahmens der Stadtgemeinde Oberndorf bei 
der Raiffeisenverband Salzburg eG in der Höhe von gesamt € 650.000,17 bis 
31.12.2025 zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
13. Gebührenbremse 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
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„„Mit dem Bundesgesetz über einen Zuschuss an die Länder zur Finanzierung einer Gebüh-
renbremse, BGBl. I Nr. 122/2023, gewährt der Bund den Ländern einen einmaligen Zweck-
zuschuss in Höhe von € 150 Mio. zur Senkung von Gebühren für die Benützung von Ge-
meindeeinrichtungen und -anlagen. 
 
Somit wird den Gemeinden im Bundesland Salzburg ein Betrag von € 9,4 Mio. zur Finanzie-
rung der Senkung von Gebühren für die Benützung von Gemeindeeinrichtungen und -anla-
gen zur Verfügung gestellt. 
 
Für die Stadtgemeinde Oberndorf bedeutet dies finanzielle Mittel in Höhe von € 99.157,-, die 
1:1 an die Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger weitergegeben werden. 
 
Die Gemeindevertretung hat gemäß § 22 Abs. 1 der Salzburger Gemeindeordnung mit Be-
schluss festzulegen, ob die Gebührenreduktion im Bereich der Wasserversorgung, der Ab-
wasserbeseitigung oder der Abfallwirtschaft erfolgen soll. 
 
In Anlehnung an die Informationen des Salzburger Gemeindeverbandes empfiehlt die Fi-
nanzverwaltung eine Reduktion im Bereich der Abfallwirtschaftsgebühr. 
 
Die entsprechende Verrechnung bzw. Gutschrift des einmaligen Zuschusses soll im Zuge 
der nächsten Gebührenvorschreibung durchgeführt werden. 
 
Bei der Berechnung des einmaligen Zuschusses (Gebührenbremse) werden die Abfallwirt-
schaftsgebühren des 4. Quartals ins Verhältnis zum Zuschussbetrag der Republik in Höhe 
von € 99.157,- gesetzt. Aus der vorläufigen Berechnung der Gebührenbremse ergibt sich für 
die Leistungs- und Bereitstellungsgebühren der Abfallwirtschaft ein Abzug in Höhe von ca. 
39,86 %. 
 
Berechnungsbeispiel: 
Leistungsgebühr Mülltonne 120 l:  € 14,63  
  → Abzug Gebührenbremse: -€   5,83 
Bereitstellungsgebühr Mehrpersonenhaushalt:  € 64,18  
  → Abzug Gebührenbremse: -€ 25,58“ 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
die Gebührenreduktion 2024 im Bereich der Abfallwirtschaft abzuwickeln. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14. Änderung Sbg. Nächtigungsabgabengesetz (SNAG), LGBl. 7/2020, Einführung "Mo-
bilitätsbeitrag" 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Am 3. Juli 2024 hat der Salzburger Landtag Änderungen des Sbg. Nächtigungsabgaben-
gesetzes (SNAG) beschlossen.  
 
Ab 01. Mai 2025 wird ein Mobilitätsbeitrag zur Ausweitung des touristischen Mobilitätsange-
botes eingeführt.  
 
Der Mobilitätsbeitrag ist für jede Nächtigung zu entrichten, für die auch die allgemeine Näch-
tigungsabgabe zu entrichten ist und wird zusammen mit dieser eingehoben. Die Höhe des 
Mobilitätsbeitrages beträgt von 1. Mai 2025 bis 30. April 2027 € 0,50, ab 01. Mai 2027 € 
1,10. 
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Die Erträge aus dem Mobilitätsbeitrag sind von der Abgabenbehörde zum 01. Juli und zum 
01. November dem Land Salzburg zu überweisen. 
 
Ab 01. November 2027 sind die Erträge hinsichtlich eines Teilbetrages des Mobilitätsbeitra-
ges in der Höhe von € 0,55 je (Mobilitätsbeitragspflichtiger) Nächtigung zu den genannten 
Zeitpunkten dem jeweiligen Tourismusverband zu überweisen. Die Erträge sind für die Aus-
weitung des touristischen Mobilitätsangebotes (insbesondere durch Bereitstellung eines kos-
tenfreien Zugangs zum öffentlichen Verkehr) zu verwenden. 
 
Hinsichtlich der besonderen Nächtigungsabgabe nach § 11 SNAG ist der Mobilitätsbeitrag 
als Berechnungsfaktor zur Festsetzung deren Höhe hinzuzurechnen und als Teil dieser be-
sonderen Nächtigungsabgabe nicht als Mobilitätsbeitrag an das Land oder Sonstige abzu-
führen.“ 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
die Einfuhr eines Mobilitätsbeitrages lt. vorliegenden Änderungen des Sbg. Nächti-
gungsabgabengesetzes (SNAG) vom 03. Juli 2024 mit Wirkung 01. Oktober 2024, zu 
beschließen 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
15. Mobilitätskonzept der Stadtgemeinde Oberndorf bei Salzburg 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die Stadtgemeinde Oberndorf, vertreten durch die politischen Parteien, hat in den 
Jahren 2021 bis 2023 gemeinsam mit dem Wiener Verkehrsplanungsbüro ROSiNAK & 
PARTNER auf Basis der aktuellen Verkehrssituation ein Mobilitätsgesamtkonzept für das 
Gemeindegebiet Oberndorf und im Speziellen für das Zentrum von Oberndorf und Ziegelhai-
den erstellt. Dabei wurden alle Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer berücksich-
tigt: Fußgänger:innen, Radfahrer:innen, der öffentliche Verkehr sowie der motorisierte Indivi-
dualverkehr. 
 
Das vorliegende Mobilitätskonzept ist handlungsorientiert und strategisch – konzentriert sich 
also auf einige wichtige Schwerpunkte. Es soll als Orientierungshilfe für die Gemeindevertre-
tung für mobilitätsrelevante Themen innerhalb der Stadtgemeinde über den Zeitraum der 
nächsten 10 bis 15 Jahre dienen. Voraussetzung für die Umsetzung konkreter Projekte ist 
die politische Willensbildung in der Gemeindevertretung – mit dem wesentlichen Aspekt der 
Verfügbarkeit budgetärer Mittel für jedes einzelne Projekt. Aufgabe des Mobilitätskonzeptes 
ist es, vor allem die Ziele festzulegen. 
 
Der Beschluss des Mobilitätskonzeptes als Orientierungshilfe und Ideenkatalog stellt eine 
wichtige Voraussetzung dar, um für die im Mobilitätskonzept enthaltenen Maßnahmen För-
dermittel zur Umsetzung mobilitätsrelevanter Maßnahmen zu generieren.  
 
Der Bauausschuss hat sich in der Sitzung vom 11.09.2024 mehrheitlich dazu ausgesprochen 
das vorliegende Mobilitätskonzept im Sinne einer Orientierungshilfe und Ideenkatalog der 
Gemeindevertretung zur Beschlussfassung zu empfehlen.“ 
 
 
2. Vizebürgermeisterin Schößwender führt aus: Es war gut, dass wir uns mit diesem immer 
wieder in Oberndorf aufkommenden Schwerpunktthema, auseinandergesetzt haben. Die Ar-
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beitsgruppe hat sehr harmonisch und gut miteinander gearbeitet. Das vorliegende Endpro-
dukt enthält aber nach wie vor zeichnerische Darstellungen, die vom Planungsbüro aufgrund 
des Auftrages erarbeitet wurden, die aber bereits in der Arbeitsgruppe keine Zustimmung o-
der keinen Gefallen gefunden haben. Aus diesem Grund kann ich bei dem vorliegenden 
Endprodukt nicht mitgehen. Es ist aber gut, dass wir grundsätzlich einen positiven und doch 
gemeinsamen Willen in der Arbeitsgruppe gefunden haben. Auch ein wesentlicher Punkt, 
warum eine Zustimmung aus meiner Seite nicht gegeben werden kann, ist, dass man viele 
Gruppen in diesem Prozess mit eingebunden hat aber eine bestimmte nicht, und das ist un-
sere Wirtschaft. Wenn wir bedenken wie schwierig die finanzielle Situation in Oberndorf ist, 
dann muss man auch daran denken, dass man den Wirtschaftsstandort attraktiv und positiv 
gestaltet. Diese Punkte ermöglichen eine Zustimmung zum vorliegenden Endprodukt nicht.  
 
GV Mag. Weissenböck führt aus:  
 
Wenn wir hier eins zu eins nur die Inhalte beschließen, könnte ich auch nicht mitstimmen. 
Die Idee vom Bund und vom Land ist es aber, dass sich die Gemeinden über das Thema 
Verkehr im gesamten Gedanken machen. Das haben bereits sehr viele Gemeinden im Land 
Salzburg gemacht. Der Beschluss ist deshalb wichtig, dass wenn wir eine Maßnahme umset-
zen wollen, auch wenn sie nicht genau so aussieht wie im Konzept beschrieben, braucht es 
dieses übergeordnete Mobilitätskonzept, welches von der Gemeindevertretung beschlossen 
wurde. Ein Förderkriterium von Klimaaktiv ist, dass im gesamtem über das Thema nachge-
dacht wird. Die einzelnen Maßnahmen müssen ohnehin dann genehmigt werden. Was wir 
machen können, sind Verbesserungen für Fußgänger, Radfahrer und auch Autofahrer. Hier-
für kann man Fördermittel beantragen und dafür benötigt man diesen Beschluss.  
 
GV Dr. Weiß bestätigt die gute Arbeit im politischen Begleitgremium. Wir sind nicht überall zu 
einem guten Ergebnis gekommen. Das wichtige war aber der Prozess. Das Ergebnis ist für 
uns ein Zwischenstand, der aussagt, wo wir hinwollen und welche Schwerpunkte wir setzen 
wollen. Verkehrsangelegenheiten sind immer heikel. Man macht sich hier immer Feinde. Wir 
werden einen Schritt nach dem anderen setzen, damit sich etwas verbessert. Wir wissen, 
dass die Bürgerinnen und Bürger die Verkehrssituation in Oberndorf nicht optimal finden.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja ergänzt, dass die Wirtschaft natürlich mit eingebunden war (öf-
fentliche Dialoge, Mitmachgespräche, etc.). Bei einem dieser Gespräche hat Herr Ablinger 
jun. teilgenommen und auch aktiv mitgearbeitet.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
das vorliegende Mobilitätskonzept im Sinne einer Orientierungshilfe und eines Ideen-
katalogs zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): 7 GV dagegen (ÖVP, GV Thür), 17 GV dafür 
(SPÖ, FPÖ, GRÜNE).   
 
16. Hochwasserschutzprojekt Apfelbach/Frauenbach der Wildbach- und Lawinenver-
bauung 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„ 

1. Projektübersicht 

Der Apfelbach, auch Frauenbach genannt, ist ein rechtsufriger Zubringer zur Salzach und 
entwässert ein Einzugsgebiet von 5,60 km². Der Bach ist im Mündungsbereich auf einer 
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Länge von 350 m verrohrt. Die Verrohrung verläuft durch den Hochwasserschutzdamm der 
Salzach und wird bei Hochwasserständen der Salzach eingestaut.  
Bei einem Starkregenereignis kann eine Hochwasserabflussspitze (HQ100) von 18,60 m³/s 
verbunden mit Geschiebe und Wildholz abfließen, wodurch Überflutungen in den Tiefpunkten 
beim Salzachdamm auftreten können. Bereits 1995 wurde von der Wildbach- und Lawinen-
verbauung ein Schutzprojekt für den Apfelbach ausgearbeitet. In diesem Projekt waren 5 
Hochwasserrückhaltebecken geplant. Auf Grund der fehlenden Zustimmung der Grundeigen-
tümer wurden jedoch nur 3 Bauwerke errichtet, sodass ein beträchtliches Schutzdefizit ver-
blieb. 2010 wurde von der Stadtgemeinde Oberndorf ein Schneckenpumpwerk errichtet, um 
jene Hochwässer, die von der Verrohrung nicht abgeführt werden können, über den Schutz-
damm der Salzach zu pumpen. Beim Hochwasserereignis am 02.06.2013 hat sich jedoch 
gezeigt, dass dies nur im eingeschränkten Umfang möglich ist, sodass zusätzliche Retenti-
onsbecken erforderlich sind.  
Zur Verbesserung der Hochwassersicherheit und zur Erreichung des Verbauungszieles sind 
folgende Maßnahmen vorgesehen: 

 Optimierung der vorhandenen Retentionsräume, um ausreichend Volumen zur 

Retention zu erhalten. 

 Errichtung von zwei zusätzlichen Retentionssperren, damit eine ausreichende 

Drosselung der Hochwasserspitze erfolgen kann. 

Nach Umsetzung der Schutzmaßnahmen ist zu erwarten, dass Schäden bei Hochwasserer-
eignissen im Siedlungsbereich wesentlich vermindert werden. Sowohl die Rote als auch die 
Gelbe Gefahrenzone können zurückgenommen werden.  
Die Kosten der projektierten Schutzmaßnahmen betragen inklusive eines 10%igen Zuschla-
ges für Regie und Unvorhergesehenes 3.500.000 €. 
Der Nutzen/Kosten – Quotient beträgt 1,02, woraus ersichtlich ist, dass das vorliegende Pro-
jekt als wirtschaftlich angesehen werden kann. 
 

2. Anlass und Begründung zur Projektverfassung 

Anlass für die Erstellung des Verbauungsprojektes Apfelbach ist das Hochwasserereignis 
vom 02.06.2013 und das unmittelbar darauf erfolgte Verbauungsansuchen der Stadtge-
meinde Oberndorf, welche mit Schreiben vom 03.06.2013, um die Planung bzw. Ergänzung 
der bestehenden wildbachtechnischen Schutzmaßnahmen im Einzugsgebiet angesucht hat.  

3. Beratung im Bauausschuss 

Der Bauausschuss hat sich in der Sitzung vom 11.09.2024 einstimmig dazu ausgesprochen 
das Hochwasserschutzprojekt Apfelbach/Frauenbach der Wildbach- und Lawinenverbauung 
der Gemeindevertretung zum Beschluss zur wasserrechtlichen Einreichung zu empfehlen. 
Gleichzeitig empfiehlt der Bauausschuss der Gemeindevertretung das Projekt im Rahmen 
einer Willensbekundung weiterzuverfolgen und umzusetzen.“ 
 
Bürgermeister Ing. Djundja ergänzt, dass es heute darum geht, dass das vorhandene Projekt 
im Namen der Stadtgemeinde Oberndorf bei der zuständigen Behörde eingereicht wird.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
das Hochwasserschutzprojekt Apfelbach/Frauenbach der Wildbach- und Lawinenver-
bauung im Namen der Stadtgemeinde Oberndorf bei der zuständigen Wasserrechtsbe-
hörde einzureichen und sich im Rahmen einer Willensbekundung dazu auszusprechen 
das Hochwasserschutzprojekt weiterzuverfolgen und umzusetzen. 
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Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.   
 
17. Neuaufstellung (Revision) des Räumlichen Entwicklungskonzeptes (REK) - Aufla-
gebeschluss 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die Gemeindevertretung hat 2017 festgestellt, dass eine Überarbeitung des Räumlichen 
Entwicklungskonzeptes (REK 1998) in Form einer Neuaufstellung (Revision) notwendig ist. 
Die Verfahrensschritte zur Neuaufstellung (Revision) des Räumlichen Entwicklungskonzep-
tes werden durch den § 65 ROG 2009 bestimmt. 
 
Verfahrensschritte: 

Bekanntgabe der beabsichtigten Neuaufstellung 18.04.2017 

Öffentlichkeitsarbeit im Sinne des § 65 Abs 1 ROG 2009 17.12.2018 

Bekanntgabe der unerlässlichen Untersuchungen 11.06.2019 

Entwurf fertiggestellt 30.12.2022 

Vorbegutachtung durch das Amt der Landesregierung 05.12.2023 

 
Die vorbereitenden Verfahrensschritte wurden ordnungsgemäß durchgeführt.  
 
Beilagen:  

Entwurf des Räumlichen Entwicklungskonzeptes“ 
 
Bürgermeister Ing. Djundja berichtet, dass dieser Tagesordnungspunkt aufgrund kurzfristiger 
Änderungen heute nicht behandelt wird.  
 
Wird einstimmig zur Kenntnis genommen.  
 
18. Korrektur der Auftragssumme Vergabevorschlag für die Ausführungsarbeiten 
BL01 Erd- und Baumeisterarbeiten sowie BL03 Maschinenbau-, Installations- und 
Elektroarbeiten zur Erneuerung der Drucksteigerung Ost 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
In der Gemeindevertretungssitzung vom 27.06.2024 wurde zum Tagesordnungspunkt 8  
 
Vergabevorschlag für die Ausführungsarbeiten BL01 Erd- und Baumeisterarbeiten sowie 
BL03 Maschinenbau-, Installations- und Elektroarbeiten zur Erneuerung der Drucksteigerung 
Ost  
 
folgender Amtsbericht übermittelt: 
 
„Die Drucksteigerung Ost befindet sich derzeit in einem Anbau eines privaten Wohnhauses 
am Pfaffingerweg. Die Zugangsmöglichkeiten für Wartungen und Instandhaltungen führen 
zusätzlich über eine private Einfahrt des Nachbargrundstücks. Um den hohen Ansprüchen 
einer modernen Trink- und Löschwasserversorgung gerecht zu werden ist es erforderlich die 
bestehende Drucksteigerungsanlage in ein neues Gebäude umzusiedeln. Das neue Ge-
bäude ist über den Pfaffingerweg direkt erreichbar. 
 
Das von der Firma Karl & Peherstorfer ZT-GmbH durchgeführte Ausschreibungsverfahren 
wurde gemäß §52 BVerG 2018 durchgeführt. Die nachfolgenden Vergabetexte in Hinblick 
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auf BL01 Erd- und Baumeisterarbeiten sowie BL02 Maschinenbau-, Installationsarbeiten und 
Elektroarbeiten lauten wie folgt: 
 
Für die geplante Errichtung der WVA Oberndorf | BA03 | Erneuerung DST Ost wurden die 
Erd- und Baumeisterarbeiten ausgeschrieben. Über die Durchführung der Ausschreibung 
und Prüfung der Angebote wird wie folgt berichtet: 
 
Auf Grund des vorliegenden Prüfungsergebnisses ist das Angebot der Fa. Hager Tiefbau  
GmbH, 5121 Tarsdorf mit einem Gesamtpreis von € 242.225,33 exkl. USt. bzw. einer Ange-
botssumme von € 290.670,40 inkl. USt. als das Billigstbieterangebot anzusehen und  
wird empfohlen den Zuschlag dieser Firma zu erteilen.  
 
Für die geplante Errichtung der WVA Oberndorf | BA03 | Erneuerung DST Ost wurden die 
Arbeiten für die Maschinelle- & Elektrotechnische Ausrüstung ausgeschrieben. Über die 
Durchführung der Ausschreibung und Prüfung der Angebote wird wie folgt berichtet: 
 
Auf Grund des vorliegenden Prüfungsergebnisses ist das Angebot der Fa. Pr tech GmbH, 
5102 Anthering mit einem Gesamtpreis von € 64.366,41 exkl. USt. bzw. einer Angebots-
summe von € 77.239,69 inkl. USt. als das Billigstbieterangebot anzusehen und wird empfoh-
len den Zuschlag dieser Firma zu erteilen. 
 
Die zusätzlichen Aufgaben der statisch konstruktiven Bearbeitung und der Beweissicherung 
sollen ebenfalls beauftragt werden, hier liegen Angebote vor: 
 
von der Firma Statera GmbH & CoKG, 5412 Puch-Urstein liegt der Stadtgemeinde ein An-
gebot über die statisch konstruktive Bearbeitung, mit einem Betrag von € 3.240,00 exkl. USt.  
 
von der Firma Arge Sachverstand GmbH & CoKG, 5020 Salzburg liegt der Stadtgemeinde 
ein Angebot über die Beweissicherung, mit einem Betrag von € 1.1740,00 exkl. USt. 
 
Für die Umsetzung des Projekts Erneuerung und Verlegung der Drucksteigerung Ost wurde 
im Budget eine Summe von € 320.000 netto budgetiert. Im Zuge des Ausschreibungsverfah-
rens wurde entschieden, auf Grund des Alters der derzeitig verbauten maschinellen Anlagen 
(Baujahr 1998) der Drucksteigerung Ost eine Neuausrüstung in die Ausschreibungsunterla-
gen aufzunehmen und diese auszuschreiben. 
 
Mittelverwendung: 
 
1/850010/6129 € 27.970,47  Ausschreibung, Ausführungsplaung, ÖBA, Kollau-

dierung 
 € 2.200,00 Baustellenkoordination; BauKG 
 € 242.225,33 BL01 Erd- und Baumeisterarbeiten 
 € 64.366,41 BL02 Maschinelle- & Elektrotechnische Ausrüstung 
 € 3.240,00 Statisch konstruktiven Bearbeitung 
 € 1.174,00  Beweissicherung 

 € 341.176,21   
 
Die prognostizierten Gesamtprojektkosten belaufen sich nach Vergabevorschlägen, Angebo-
ten und bereits beauftragen Leistungen in der Direktvergabe auf rund € 341.200 netto. Für 
den Differenzbetrag von rund € 21.200 netto soll auf die zweckgebunden Haushaltsrückla-
gen Wasser- und Kanalgebarung zurückgegriffen werden. Aufgrund der Tatsache, dass für 
den Wasserleitungsbau BA03 noch keine Förderung beim Land Salzburg eingereicht wurde, 
kann hier weiteres mit einer Förderung (KPC) von 10 % gerechnet werden.  
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Mittelherkunft: 
 
1/850010/6129 € 320.000,00 Budgetierte Summer 2024 
8/9990934/00035 € 21.176,21 Entnahme zweckgebundene Rücklage Wasser- und 

Kanalgebarung 

 € 341.176,21  
 
Die Vergabeberichte für die Arbeiten BL01 Erd- und Baumeisterarbeiten und BL02 Maschi-
nelle- & Elektrotechnische Ausrüstung, jeweils vom 16.05.2024, sowie die Angebote vom 
15.05.2024 und 14.05.2024 liegen dem Amtsbericht bei.  
 
Der Bauausschuss hat sich in der Sitzung vom 18.06.2024, unter Tagesordnungspunkt 9, für 
die Beauftragungen ausgesprochen und empfiehlt der Gemeindevertretung die o.a. Beauftra-
gungen zu beschließen.“ 
 
Der oben angeführte Amtsbericht zur Gemeindevertretungssitzung vom 27.06.2024 weist 
Zahlen auf, welche nicht korrekt vom vorliegenden Angebot in den Amtsbericht übertragen 
wurden.  
 
Die korrekte Zahl für das Angebot der Firma Arge Sachverstand GmbH & CoKG, 5020 Salz-
burg für die Beweissicherung muss 1.740,00 lauten und nicht 1.1740,00. Unter Mittelverwen-
dung wurde ebenfalls eine falsche Zahl aus dem vorliegenden Angebot übernommen. Die 
korrekte Zahl muss hier 1.740,00 lauten und nicht 1.174,00.  
 
Die korrekte Summe der Mittelverwendung muss somit lauten 341.742,21 und nicht 
341.176,21. Unter der Mittelherkunft muss die korrekte Zahl 21.742,21 lauten und nicht 
21.176,21.  
 
Aufgrund des Beschlusstextes, welcher auf die vorliegenden Vergabevorschläge und Ange-
bote abzielt und diese korrekt dem Amtsbericht beigelegen sind, ist lediglich die Korrektur 
der oben beschriebenen Zahlen im Amtsberichtstext zu beschließen. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
die Korrektur der Zahlen im Amtsbericht der Gemeindevertretungssitzung vom 
27.06.2024 wie beschrieben zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
19. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich "Lücke nordöstlich St. George-
ner-Straße (Schauer)" samt Erstellung eines Bebauungsplans "Lücke nordöstl. St. 
Georgener Str. (Schauer)" 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die Änderung betrifft Teilflächen der Grundstücke 210/1 und 211 KG Oberndorf 
 
Durch den Eigentümer ist die Bebauung der gegenständlichen Liegenschaft innerhalb der 
nächsten Jahre beabsichtigt.  Gemäß § 50 ROG 2009 ist daher ein Bebauungsplan zu 
erstellen. Gemeinsam mit der Flächenwidmungsplanänderung wird daher für den 
gegenständlichen Bereich ein Bebauungsplan erstellt. 
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Die Änderung wurde im Bauausschuss am 18.06.2024 behandelt und dort der Gemeindever-
tretung einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen. 
 
Verfahrensschritte: 

Die Verfahrensschritte werden durch § 65 ROG 2009 normiert. 

Entwurf wurde erstellt am: 14.07.2022 

Um Vorbegutachtung beim AdSLR angesucht: 02.08.2022 

Vorbegutachtung des AdSLR: 07.10.2022 

Öffentlichkeitsarbeit: Nicht erforderlich 

Auflagebeschluss vom: Nicht erforderlich 

Verständigung der Gemeindebürger mit Postwurfsendung: 30.07.2024 

Auflage des Entwurfes per Kundmachung an der Amtstafel: 12.08.2024 bis 
09.09.2024 

Auflage des Entwurfes per Kundmachung im Internet: 12.08.2024 bis 
09.09.2024 

Auflage des Entwurfs zur Einsicht: 12.08.2024 bis 
09.09.2024 

Schriftliche Einwendungen eingegangen: Nein 

Stellungnahme des Gestaltungsbeirates bei Bebauungsplä-
nen der Aufbaustufe: 

Nicht erforderlich 

 

Die vorbereitenden Verfahrensschritte wurden ordnungsgemäß durchgeführt.  

Einwendungen wurden keine erhoben.  
 
Beilagen:  

-  Entwurf des Flächenwidmungsplans samt dem Bebauungsplan 

-  Zugehöriger Planungsbericht“ 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
die vorliegende Teilabänderung des Flächenwidmungsplans im Bereich ”Lücke 
nordöstlich St. Georgener-Straße (Schauer)" und den Bebauungsplan „Lücke 
nordöstl. St. Georgener Str. (Schauer)” gemäß § 65 Abs. 6 ROG 2009 zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
20. Änderung des Flächenwidmungsplan im Bereich "Sportplatz neu - Gemeinde-
grenze zu Göming (Felber, Hagmüller)" 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Änderung; GN 751/1, 752 KG Oberndorf 

 
Auf gegenständlichen Grundflächen soll ein neues Sportzentrum errichtet werden. 
 
Die Änderung wurde im Bauausschuss am 18.06.2024 behandelt und dort der Gemeindever-
tretung einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen. 
 
Verfahrensschritte: 
Die Verfahrensschritte werden durch § 65 ROG 2009 normiert. 
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Die vorbereitenden Verfahrensschritte wurden ordnungsgemäß durchgeführt.  
 
Beilagen:  
- Entwurf des Flächenwidmungsplans  
- Zugehöriger Planungsbericht“ 
 
GV Mag. Weissenböck führt aus:  
 
Die Grünen haben diese Standortentscheidung aus verschiedenen Aspekten heraus immer 
kritisch gesehen. Aus unserer Sicht sind für die Nutzung des Standortes immer noch viele 
Fragen offen (Erreichbarkeit, Erschließung, Kosten und Finanzierung). Die Grünen sind aber 
sicherlich nicht gegen eine Sportanlage für Oberndorf. Wir sehen uns aber auch in der Ver-
antwortung eine möglichst optimale Fläche zu finden. Die Lage ist zwar ideal aber die Er-
reichbarkeit für Fußgänger und Radfahrer ist nicht ideal. Es gibt dort keine Bushaltestelle. 
Der Standort Galerie wäre leichter erreichbar. Ich weiß nicht, ob es Gespräche mit der Ge-
meinde Göming dahingehend gab. Der aktuelle Standort ist viel weiter weg. Die dort Woh-
nenden würden durch Verkehr mehr belastet werden. Durch die Erschließung des Standor-
tes werden sehr hohe Kosten anfallen. Der Untergrund dort muss aufgrund der Wasserun-
durchlässigkeit ausgetauscht werden. Der Lärmschutz zur Siedlung in Göming wird hohe 
Kosten verursachen. Das Land fördert nicht alle Kosten des Projektes. Hier ist die Frage, 
welche Kosten wirklich anfallen. Die Förderung würde höher ausfallen, wenn man mit ande-
ren Gemeinden eine Kooperation eingeht. Ich weiß nicht, ob es mit der Gemeinde Göming 
eine Kooperation gibt. Wir haben der Gemeinde schon mehrmals Unterlagen zu dem Thema 
übermittelt aber leider nie Antworten erhalten. Wir werden der Auflage trotzdem zustimmen. 
In weiteren Schritten sollten unsere Fragen aber möglichst beantwortet werden.  
 
GVin Schwarte führt aus:  
 
Aufgrund der Tagesordnung war ich der Meinung, dass wir heute der Flächenwidmung zu-
stimmen. Da habe ich den Amtsbericht wohl falsch verstanden. Die Unterlagen im Amtsbe-
richt sind eine Zumutung mit fast 200 Seiten. Neben Berufen und Familien ist es kaum mög-
lich solche Unterlagen ordnungsgemäß durchzusehen. Ich erwarte, dass ich Unterlagen be-
komme, die eine gute Entscheidung ermöglichen.  
 
Ich bin per se nicht gegen einen neuen Fußballplatz. Aufgrund der Unterlagen ist es aller-
dings äußerst schwierig eine Entscheidung zu treffen. Der Auflage werde ich zustimmen. 
Wäre es um die Widmung gegangen, hätte ich nicht zugestimmt. Ich bitte um zukünftig bes-
sere Aufbereitung der Unterlagen.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus:  
 
Die Unterlagen in den Amtsberichten sind nur ca. die Hälfte der eigentlichen Unterlagen. Der 
Amtsbericht und der Beschlussvorschlag sind eine kurze und ausreichende Zusammenfas-
sung zu den Themen. Möchte man mehr ins Detail gehen, kann man sich die Beilagen ge-
nauer durchsehen. Das Wesentliche für den Beschluss wurde vom Amt und laut Gesetz ord-
nungsgemäß zur Verfügung gestellt. Es gibt die Möglichkeit für Fraktionsbesprechungen vor 
der Sitzung. Die Amtsberichte werden zeitgerecht laut Gemeindeordnung übermittelt. Das 
Amt und der Bürgermeister stehen jederzeit zur Verfügung für Fragen. Ich warne davor, zu 
wenige Unterlagen zur Verfügung zu stellen.  
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Das Thema Standort ist seit langem Diskussionspunkt. Es gab viele verschiedene Standor-
tüberprüfungen. Der von GV Mag. Weissenböck eingebrachte Standort Galerie ist nicht ver-
fügbar. Es gibt eine Willenskundgebung für ein gemeindeübergreifendes Projekt. Es wurde 
bereits in alle Richtungen sehr viel geprüft.  
 
GV Dr. Weiß merkt an, dass das heute Vorliegende das Ergebnis vieler Ausschusssitzungen 
ist. Keiner von uns kann alle Details durchblicken. Wir müssen hier den Experten vertrauen. 
Da Thema ist komplex und geht nicht von Heute auf Morgen. Die Landespolitik dahingehend 
ist leider auch nicht immer nachvollziehbar. Positiv festhalten kann man, dass wir bei diesem 
Thema überhaupt schon so weit sind.  
 
Stadtrat Innerkofler führt aus, dass wirklich viele verschiedene Projekte und Standorte dahin-
gehend überlegt wurden. Wenn ein Standort nicht verfügbar ist, kann man nichts machen. 
Das aktuelle Projekt wird das einzige machbare Projekt sein. Natürlich kostet das Projekt 
sehr viel Geld. Wir müssen uns jetzt entscheiden, ob wir ein Sportzentrum wollen oder nicht. 
Der Untergrund am Standort ist hier ein Problem. Beim Thema S-Link ist derselbe Unter-
grund plötzlich kein Problem. Man findet immer ein Problem, wenn man ein Problem finden 
will.  
 
GV Mag. Weissenböck führt aus, dass es der Fraktion der Grünen darum geht, dass bei ei-
nem Standort, der nicht so optimal ist, wenigstens das Optimum herausgeholt wird. Es sind 
noch einige Punkte offen, über die wir uns viele Gedanken machen müssen.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja bekräftigt die Wortmeldung von GV Mag. Weissenböck. Es 
kommt noch viel Arbeit auf uns zu. Wir müssen auf jeden Fall das Optimus herausholen. Der 
heutige Beschluss zur Auflage des Entwurfs ist ein wichtiger und großer Schritt.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
die Auflage des Entwurfes zur Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich 
„Sportplatz neu – Gemeindegrenze zu Göming (Felber, Hagmüller)” gemäß § 65 Abs 1 
ROG 2009 zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
21. Änderung des Bebauungsplans "Oberndorf-Ost (3. Änderung)" 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Durch die Eigentümerin ist die Bebauung der gegenständlichen Liegenschaft innerhalb der 
nächsten Jahre beabsichtigt. Gemäß § 50 ROG 2009 ist daher ein Bebauungsplan zu 
erstellen. 
Die Änderung wurde im Bauausschuss vom 18.06.2024 behandelt und wurde dort der 
Gemeindevertretung mehrheitlich zur Beschlussfassung empfohlen. 
Die Verfahrensschritte zur 3. Änderung des Bebauungsplanes werden durch §§ 50, 63 und 
65 ROG 2009 bestimmt. 
 
Verfahrensschritte: 

Entwurf fertiggestellt: 01.07.2024 

Öffentliche Auflage des Entwurfes: 12.08.2024 bis 09.09.2024 

Die Stellungnahme des Gestaltungsbeirates liegt vor seit: Nicht erforderlich 

Einwendungen eingegangen: nein 

 
Die vorbereitenden Verfahrensschritte wurden ordnungsgemäß durchgeführt.  
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Einwendungen wurden keine erhoben.  
 
Beilagen:  

Entwurf des Bebauungsplans“ 
Stadtrat Pertiller fragt, wie die Einleitung der Abwässer dort gelöst wurde.  
 
Dipl.-Ing. Müller antwortet, dass es sich aufgrund der Nicht-Erweiterung der Widmung aus-
geht.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
die Änderung des Bebauungsplans ”Oberndorf-Ost (3. Änderung)” gemäß § 65 Abs. 6 
ROG 2009 zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
22. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich "Lindach Waldkindergarten 
(Felber)" 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Änderung; GN 1242/1 KG Oberndorf 
 
Innerhalb der nächsten Jahre ist die Bebauung der gegenständlichen Liegenschaft 
beabsichtigt.  
 
Verfahrensschritte: 

Die Verfahrensschritte werden durch § 65 ROG 2009 normiert. 

Entwurf wurde erstellt am: 30.07.2024 

Um Vorbegutachtung beim AdSLR angesucht: 31.07.2024 

Vorbegutachtung des AdSLR: Noch nicht retour 

Öffentlichkeitsarbeit: Nicht erforderlich 

Auflagebeschluss vom: Nicht erforderlich 

Verständigung der Gemeindebürger mit Postwurfsendung: 30.07.2024 

Auflage des Entwurfes per Kundmachung an der Amtstafel: 12.08.2024 bis 
09.09.2024 

Auflage des Entwurfes per Kundmachung im Internet: 12.08.2024 bis 
09.09.2024 

Auflage des Entwurfs zur Einsicht: 12.08.2024 bis 
09.09.2024 

Schriftliche Einwendungen eingegangen: Nein 

Stellungnahme des Gestaltungsbeirates bei Bebauungsplä-
nen der Aufbaustufe: 

Nicht erforderlich 

 

Die vorbereitenden Verfahrensschritte wurden ordnungsgemäß durchgeführt.  

Durch den Grundeigentümer des Grundstücks 1243 wurde mündlich mitgeteilt, dass er der 
Umwidmung einer Teilfläche seines Grundstücks in Bauland-Sonderfläche nicht zustimmt. 
Der Entwurf wurde dahingehend angepasst und liegt heute in abgeänderter Form (Bauland-
größe 945 m²) zur Beschlussfassung vor. 
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Beilagen:  

- Entwurf des Flächenwidmungsplans 
- Zugehöriger Planungsbericht“ 
 
 
Stadtrat Pertiller fragt, ob diese kleinen Bauwerke nicht als feste Bauwerke gelten. Ansons-
ten müsse man die 30 Meter Baumwurflänge einhalten.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja antwortet, dass seitens der Forstwirtschaft bei Bauwerken immer 
eine Baumwurflänge von 30 Metern verlangt wird. Wir haben dahingehend argumentiert, 
dass es sich hier um mobile Bauwerke handelt und, dass ein Waldkindergarten ja in der 
Nähe des Waldes sein soll. Wir gehen davon aus, dass die Forstwirtschaft hier nichts dage-
gen haben wird.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
die vorliegende Teilabänderung des Flächenwidmungsplans im Bereich ”Lindach 
Waldkindergarten (Felber)" gemäß § 65 Abs. 6 ROG 2009 zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
23. Kooperationsvereinbarung Stadt- und Standortmarketing 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Wie in der Sitzung des Ausschusses für Kultur, Wirtschafts- und Tourismus am 10.09.2024 
berichtet und vom Ausschuss zur Beschlussfassung der Gemeindevertretung empfohlen, soll 
eine Kooperationsvereinbarung zwischen der Stadt Laufen, Stadtgemeinde Oberndorf, so-
wieso der Wirtschaftsplattform Laufen-Oberndorf und dem Tourismusverband auf Basis des 
Leader-Antrages abgeschlossen werden. 
 
Der Kooperationsvertrag sieht eine Leaderförderung in Summe von € 60.000,00 vor. Die Ko-
operationspartner werden jeweils für die Jahre 2024 und 2025 € 27.500,00 in das Projekt 
einbringen. Die Fördersumme der Stadtgemeinde Oberndorf wird auf Basis eines Subventi-
onsantrages durch die Wirtschaftsplattform Laufen-Oberndorf jährlich nach Vorhandensein 
des budgetierten Betrages durch die Gemeindevertretung beschlossen und ausbezahlt. 
Diese Vorgangsweise ist mit dem Amt der Salzburger Landesregierung abgesprochen.  
 
Eckpunkte der Kooperation für die Jahre 2024 und 2025: 

 Antragstellung bei den lokalen Leadervereinen (noch ausstehend - positive Genehmi-
gung durch Land Salzburg und bayerische Staatsregierung, wahrscheinlich Oktober 
2024) 

 Operative Umsetzungsbetreuung durch CIMA Austria 

 Träger Wirtschaftsplattform Laufen-Oberndorf 

 Vier Schwerpunktmaßnahmen 
o Service-Offensive Laufen-Oberndorf 
o Standortmarketing-Basistool 
o Leerstands-Offensive 
o Employer-Branding 1.0 

 
In der Kooperationsvereinbarung ist ein Beirat der Projektpartner mit jeweils drei Vertreter:in-
nen der Städte Laufen und Oberndorf, sowie der Wirtschaftsplattform Laufen-Oberndorf und 
2 Vertreter:innen des Tourismusverbandes Oberndorf vorgesehen. Kernaufgaben des Beira-
tes sind: 

 Festlegung der inhaltlichen Arbeitsschwerpunkte 
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 Kontrolle der zur Verfügung gestellten Gelder der Kooperationspartner sowie allfälli-
ger zusätzlicher themenspezifischer Fördergelder für Stadt- und Standortmarketing 
Aktivitäten 

 Aktive Unterstützung und Hilfestellung bei der Umsetzung von Stadt- und Standort-
marketing Maßnahmen 

 
Als Vertreterinnen des Beirates seitens der Stadtgemeinde Oberndorf werden Bürger-
meister Ing. Djundja, der Stellvertretende Ausschusssitzende des Kultur, Wirtschafts- und 
Tourismus GV Wolfgang Ehm, sowie einen weiteren Vertreter nominiert. 
 
Die Kooperationsvereinbarung Stadt- und Standortmarketing Laufen-Oberndorf liegt dem 
Amtsbericht bei.“ 

 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
auf Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zum Stadt- und Standortmarketing 
Laufen-Oberndorf und Entsendung der genannten Mitglieder in den Beirat. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
24. Außerkraftsetzung der Förderrichtlinie für Solaranlagen und für die Errichtung von 
Wärmepumpenanlagen, Photovoltaikanlagen u. Photovoltaikspeichern 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die Förderungsrichtlinien für Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und/oder teilsolaren 
Raumheizung und für die Errichtung von Wärmepumpenanlagen sowie für Photovoltaikanla-
gen und Photovoltaikspeichern trat in der Urfassung mit 01.01.1992 in Kraft. Der damalige 
Gedanke war es, die Bevölkerung von Oberndorf zur Umstellung auf ökologischere Verfah-
ren zu bewegen.  
 
Aufgrund der hohen Landes- und Bundesförderungen ist diese grundsätzliche Intention nun-
mehr wenig zutreffend. Im Ausschuss für Bau-, Raumplanungs-, Verkehrs- und Umweltange-
legenheiten wurde am 11.09.2024 nun über die weitere Vorgangsweise beraten. Der Bau-
ausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung mehrheitlich die Förderrichtlinie mit 
01.10.2024 außer Kraft zu setzen.“ 
 
 
GVin Schwarte regt an, dass die eingesparten Gelder zu Zwecken der Unterstützung des Kli-
mas, etc. genutzt werden sollen.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus, dass es nicht gut wäre, wenn das Geld an einen Zweck 
gebunden würde.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
die Förderungsrichtlinien für Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und/oder teilso-
laren Raumheizung und für die Errichtung von Wärmepumpenanlagen sowie für Pho-
tovoltaikanlagen und Photovoltaikspeichern mit 01.10.2024 außer Kraft zu setzen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): 18 GV dafür (SPÖ, FPÖ, GRÜNE, NOW), 6 GV 
dagegen (ÖVP).   
 
25. Verlängerung Mietvertrag Kinderspielplatz 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
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„Mit Beschluss der Gemeindevertretung vom 07.03.2012, 01.10.2014 und 07.11.2019 wurde 
mit Frau Dr. Karin Wöran als Eigentümerin der Grundstücke 734/1 und 1016/2 (Kinderspiel-
platz Michael-Rottmayr-Straße) KG Oberndorf ein Mietvertag bzw. Nachtrag zum Mietvertrag 
zum Betrieb eines Kinderspielplatzes abgeschlossen. Die Laufzeit des aktuellen Nachtrages 
ist mit 31.12.2024 befristet. 
 
Durch die Grundeigentümerin wurde nunmehr ein Nachtrag zum ursprünglichen Mietvertrag 
sowie den beiden Nachträgen vorgelegt. Inhalt des Nachtrages ist die Verlängerung der 
Mietdauer auf weitere fünf Jahre bis zum 31.12.2029. Die übrigen Bestimmungen des Miet-
vertrages bleiben unverändert.“ 
 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
den Nachtrag zum Mietvertrag vom 16.03.2012 für die Grundstücke 734/1 und 1016/2 
KG Oberndorf (Kinderspielplatz Michael-Rottmayr-Straße) mit einer Verlängerung des 
Mietverhältnisses bis 31.12.2029 zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
26. Antrag der SPÖ: Resolution zur Rücknahme der KÖSt-Senkung um Gemeindebud-
gets zu entlasten 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Der Antrag der SPÖ Oberndorf bei Salzburg Antrag: Resolution an die Österreichische 
Bundesregierung, Sofortige Rücknahme der KÖSt-Senkung, um Gemeindebudgets zu 
entlasten liegt in der Beilage vor.“ 
 
Bürgermeister Ing. Djundja verliest den in den Amtsberichten vorliegenden Text.  
 
GV Thür führte in der GV-Sitzung vom 27.06.2024 aus, dass er seine Wortmeldungen in Zu-
kunft alle schriftlich einbringen wird. Seine Wortmeldung zu diesem Tagesordnungspunkt 
wurde nicht schriftlich eingebracht, daher konnte sie nicht eingefügt werden.  
 
GVin Schwarte fragt, was mit einer Resolution passiert, die an die alte Regierung übermittelt 
wird, wenn am Sonntag eine neue Regierung gewählt wird.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja führt aus, dass keine Regierung gewählt wird, sondern ein Parla-
ment. Aus den Verhandlungen wird sich eine Regierung bilden. Bis dahin sollte die alte Re-
gierung im Amt sein. Diese Resolution bekommen aber ohnehin auch andere Stellen.  
 
GV Mag. Weissenböck kann den Argumenten von GV Thür etwas abgewinnen. Die Belas-
tungen für den Wirtschaftsstandort Österreich sind größer als bei anderen Ländern. Der Wirt-
schaftsstandort Österreich ist aber aus anderen Gründen attraktiv. Wir als Gemeinde müs-
sen schon schauen, dass wir genug Einkommen bekommen.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja merkt an, dass es sich hier nicht um Wahlkampfgeplenkel han-
delt. Es ist die richtige Zeit für so ein Thema aufgrund der Nähe zur Budgeterstellung. Die Er-
tragsanteile sind nicht gestiegen in den letzten Jahren. Wenn die Köstsenkung 2021 so ge-
griffen hätte, wie es hätte sein sollen, gäbe es jetzt nicht so viele Pleiten.   
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Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
die Resolution zu beschließen und an den im Antrag angeführten Verteiler zu übermit-
teln. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): 14 GV dafür (SPÖ, GV Reich), 8 GV dagegen 
(ÖVP, NOW, GV Kees), 2 GV enthalten daher dagegen (GRÜNE).  
 
27. Aufträge, Anschaffungen 

Bürgermeister Ing. Djundja führt aus: 
 
27.1. Schulische Nachmittagsbetreuung Volksschule: 
 
Beauftragung der Schulischen Nachmittagsbetreuung für die Volksschule Oberndorf durch 
den Verein Freizeitbetreuung in der Höhe von € 186.278,09.  
 
27.2. Schulische Nachmittagsbetreuung Allgemeine Sonderschule:  
 
Beauftragung der Schulischen Nachmittagsbetreuung für die Allgemeine Sonderschule durch 
den Verein Freizeitbetreuung in der Höhe von 104.763,90.   
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
die vorliegenden Aufträge, Anschaffungen zu beschließen.   
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
28. Subventionen 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„28.01. ISO-Förderung 2024 – Teilbetrag zwei 
 
Der Förderantrag wird in der Sozialausschusssitzung am 18.09.2024 behandelt und soll zur 
Beschlussfassung empfohlen werden. Die Fördersumme in der Höhe von € 20.502,- soll 
nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung zur Auszahlung gelangen. 
 
28.02. Wirtschaftsplattform Laufen-Oberndorf  
 
Ansuchen um Subventionsauszahlung in der Höhe von € 4.000,- als Wirtschaftsförderung für 
das Jahr 2023 
 
28.03. Wirtschaftsplattform Laufen-Oberndorf  
 
Ansuchen auf Auszahlung der zweckgebundenen Marktstandbenützungsgebühr für die Wo-
chenmärkte 2023 in der Höhe von € 632,28. 
 
28.04. Landesverein für Imkerei und Bienenzucht Ortsgruppe Oberndorf Göming 
 
Ansuchen um Beihilfe zur Erhaltung der Bienenbestände in der Höhe von € 700,-. 
 
28.05. Tourismusverband Oberndorf 
 
Ansuchen um Unterstützung des Nutzungsentgeltes für den Marktplatz des TVB im Rahmen 
des Weihnachtsmarktes 2024 in der Höhe von € 960,-. 
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28.06. SalzART 2.0 
 
Festkonzert 20 Jahre Austria Festival Symphony Orchestra am 13.09.2024 in der Stadthalle 
Oberndorf 
 

Halber Tag Miete (Veranstaltung)       606,50  1       606,50  

Ganzer Tag Miete (Veranstaltung)    1.212,00  1    1.212,00  

Sessel           0,50  300       150,00  

Bühnenelemente           7,40  46       340,40  

Reinigungspauschale klein       506,30  1       506,30  

Gesamt:        2.815,20  

 
28.07. Lions Club Salzach Oberndorf-Laufen 
 
Kabarett Nadja Maleh am 04.10.2024 in der Aula SMS Oberndorf 
 

Tagesmiete       428,30  1       428,30  

Bistrotisch           3,00  15         45,00  

Sessel           0,50  300       150,00  

Bühnenelemente           7,40  12         88,80  

Reinigungspauschale klein       294,00  1       294,00  

Gesamt:        1.006,10  

28.08. Historischer Verein Oberndorf 
 
Präsentation am 11.10.2024 in der Aula SMS Oberndorf 
 

Tagesmiete       428,30  1       428,30  

Sessel           0,50  50         25,00  

Reinigungspauschale klein       294,00  1       294,00  

Gesamt:           747,30  

  
       

 
28.09. Maturaball BORG/BHAK 
 
Maturaball am 19.10.2024 in der Stadthalle Oberndorf 
 

Halber Tag Miete (Veranstaltung)       606,50  1       606,50  

Ganzer Tag Miete (Veranstaltung)    1.212,00  1    1.212,00  

Halber Tag Miete Sonntag/Feiertag (Veranstaltung)       713,10  1       713,10  

Tische           3,00  60       180,00  

Sessel           0,50  480       240,00  

Garderobenständer           6,00  9         54,00  

Bühnenelemente           7,40  12         88,80  

Gesamt:      3.094,40  
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28.10. Klimabündnis Salzburg: 
 
Ersuchen um Zahlung des Mitgliedsbeitrages in der Höhe von € 1.599,82. 
 
Folgende Subventionsansuchen wurden in der Sozialausschusssitzung am 18.09.2024 
behandelt und der Gemeindevertretung zur Ablehnung empfohlen: 
 
28.11. Österreichischer Zivil - Invalidenverband: 
 
Ansuchen um Unterstützung des Verbandes.  
 
28.12. Tourismusverband Oberndorf: 
 
Ansuchen um Unterstützung in Form der kostenlosen Nutzung der Stadthalle Oberndorf für 
das Stille-Nacht-Adventkonzert.  
 
28.13. Kgl. Privil. Schützengesellschaft Laufen: 
 
Antrag auf Kostenübernahme der Anschaffung von 12 Silber-Hutnadeln in der Höhe von ins-
gesamt € 540,-.  
 
28.14. Essen auf Rädern: 
 
Ansuchen um zusätzliche Übernahme der Logistikpauschale pro Portion bei Personen mit 
Pflegestufe. “ 
 
28.01. ISO-Förderung 2024 – Teilbetrag zwei 
 
Der Förderantrag wird in der Sozialausschusssitzung am 18.09.2024 behandelt und soll zur 
Beschlussfassung empfohlen werden. Die Fördersumme in der Höhe von € 20.502,- soll 
nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung zur Auszahlung gelangen. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
28.02. Wirtschaftsplattform Laufen-Oberndorf  
 
Ansuchen um Subventionsauszahlung in der Höhe von € 4.000,- als Wirtschaftsförderung für 
das Jahr 2023 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
28.03. Wirtschaftsplattform Laufen-Oberndorf  
 
Ansuchen auf Auszahlung der zweckgebundenen Marktstandbenützungsgebühr für die Wo-
chenmärkte 2023 in der Höhe von € 632,28. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
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28.04. Landesverein für Imkerei und Bienenzucht Ortsgruppe Oberndorf Göming 
 
Ansuchen um Beihilfe zur Erhaltung der Bienenbestände in der Höhe von € 700,-. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
28.05. Tourismusverband Oberndorf 
 
Ansuchen um Unterstützung des Nutzungsentgeltes für den Marktplatz des TVB im Rahmen 
des Weihnachtsmarktes 2024 in der Höhe von € 960,-. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
28.06. SalzART 2.0 
 
Festkonzert 20 Jahre Austria Festival Symphony Orchestra am 13.09.2024 in der Stadthalle 
Oberndorf 
 

Halber Tag Miete (Veranstaltung)       606,50  1       606,50  

Ganzer Tag Miete (Veranstaltung)    1.212,00  1    1.212,00  

Sessel           0,50  300       150,00  

Bühnenelemente           7,40  46       340,40  

Reinigungspauschale klein       506,30  1       506,30  

Gesamt:        2.815,20  

 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
28.07. Lions Club Salzach Oberndorf-Laufen 
 
Kabarett Nadja Maleh am 04.10.2024 in der Aula SMS Oberndorf 
 

Tagesmiete       428,30  1       428,30  

Bistrotisch           3,00  15         45,00  

Sessel           0,50  300       150,00  

Bühnenelemente           7,40  12         88,80  

Reinigungspauschale klein       294,00  1       294,00  

Gesamt:        1.006,10  

 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
28.08. Historischer Verein Oberndorf 
 
Präsentation am 11.10.2024 in der Aula SMS Oberndorf 
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Tagesmiete       428,30  1       428,30  

Sessel           0,50  50         25,00  

Reinigungspauschale klein       294,00  1       294,00  

Gesamt:           747,30  

        
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
28.09. Maturaball BORG/BHAK 
 
Maturaball am 19.10.2024 in der Stadthalle Oberndorf 
 

Halber Tag Miete (Veranstaltung)       606,50  1       606,50  

Ganzer Tag Miete (Veranstaltung)    1.212,00  1    1.212,00  

Halber Tag Miete Sonntag/Feiertag (Veranstaltung)       713,10  1       713,10  

Tische           3,00  60       180,00  

Sessel           0,50  480       240,00  

Garderobenständer           6,00  9         54,00  

Bühnenelemente           7,40  12         88,80  

Gesamt:      3.094,40  

 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
28.10. Klimabündnis Salzburg: 
 
Ersuchen um Zahlung des Mitgliedsbeitrages in der Höhe von € 1.599,82. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
Folgende Subventionsansuchen wurden in der Sozialausschusssitzung am 18.09.2024 
behandelt und der Gemeindevertretung zur Ablehnung empfohlen: 
 
28.11. Österreichischer Zivil - Invalidenverband: 
 
Ansuchen um Unterstützung des Verbandes.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies abzulehnen.   
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
28.12. Tourismusverband Oberndorf: 
 
Ansuchen um Unterstützung in Form der kostenlosen Nutzung der Stadthalle Oberndorf für 
das Stille-Nacht-Adventkonzert.  
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies abzulehnen.   
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
28.13. Kgl. Privil. Schützengesellschaft Laufen:  
 
Antrag auf Kostenübernahme der Anschaffung von 12 Silber-Hutnadeln in der Höhe von ins-
gesamt € 540,-.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies abzulehnen.   
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
28.14. Essen auf Rädern: 
 
Ansuchen um zusätzliche Übernahme der Logistikpauschale pro Portion bei Personen mit 
Pflegestufe.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dies abzulehnen.   
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
29. Allfälliges 

GV Mag. Weissenböck führt aus, dass Oberndorf den E5-Gemeinden beitreten könnte. Bei 
der nächsten GV-Sitzung sollte man jemanden vom SIR einladen, um das Thema näher zu 
erläutern.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja bekräftigt, dass Oberndorf in diesem Bereich viel abdecken kann. 
Wenn wir als Gemeindevertretung das wollen, hier zusätzlich Arbeit in den Gremien auf uns 
zu nehmen, dann unterstütze ich das gerne. Das Amt wäre nur unterstützend tätig. Die 
Hauptarbeit müsste in den Gremien erfolgen. Das Thema sollte nicht in der Gemeindevertre-
tung behandelt werden. Man könnte einen extra Infoabend machen, das Thema in einen 
Ausschuss geben oder eine Stunde vor der nächsten GV-Sitzung einen Infoabend machen. 
Es ergeht die bitte an GV Mag. Weissenböck abzuklären, ob am 12.12. um 18.00 Uhr je-
mand vom SIR Zeit für einen Infoabend hat.  
 
GVin Schwarte regt an, dass in jedem Stadtmagazin je eine halbe Seite zu den Themen 
Klima und Fairtrade veröffentlicht werden soll. Dies wird von Bürgermeister Ing. Djundja be-
stätigt.   
 
Amtsleiter Dr. Schäffer ergänzt, dass man sich hier mit dem Regionalverband betreffend 
Tipps, Themen und Veröffentlichungen im Stadtmagazin absprechen könnte. Es sollten The-
men nicht doppelt veröffentlicht werden.  
 
30. Vergabe von Wohnungen (nicht öffentlich gemäß § 33 Abs. 2 GdO 2019) 
 
31. Ehrungen (nichtöffentlich gem. § 28 Sbg. GdO 1994) 
 
Da keine Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 21.53 
Uhr. 
 
Die Schriftführerin: Der Vorsitzende: 
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Sandra Eder  Bürgermeister Ing. Georg Djundja 
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